
Mit Urteil des Volksgerichts beim LG Innsbruck vom 15. 10. 1946 wurden Hans Aichinger zu 13 Jahren und Gottfried Andreaus zu 12 Jahren schwerem Kerker verurteilt. Aichinger flüchtete im November 1946 aus der Haft, stellte sich 1959 und wurde Ende 1961 begnadigt. Andreaus wurde im September 1951 begnadigt.
























